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1. Uber dieses Dokument

1.1 Funktion

Die vorliegende Betriebsanleitung liefert die erforderlichen Informationen fiir die Montage, die
Installation, den sicheren Betrieb sowie die Deinstallation des Not-Halt-/Not-Aus-Tasters EDI.
Die Betriebsanleitung ist fir die Lebensdauer des Gerts stets in einem leserlichen Zustand
und zuganglich aufzubewahren und vor Gebrauch sorgfaltig zu lesen. Die Betriebsanleitung
ist an jeden nachfolgenden Besitzer und Benutzer des Gerdtes weiterzugeben. Sie ist bei
jeder vom Hersteller erhaltenen Erganzung zu aktualisieren.

1.2 Sicherheitshinweis fiir autorisiertes Fachpersonal

Die in dieser Betriebsanleitung beschriebenen Handhabungen sind nur durch ausgebildetes
und vom Anlagenbetreiber autorisiertes Fachpersonal auszufiihren. Lesen und Verstehen Sie
die Betriebsanleitung bevor Sie EDI in Betrieb nehmen. Machen Sie sich mit den geltenden
Vorschriften ber Arbeitssicherheit und Unfallverhlitung vertraut. Fir den Einbau und die
Installation sowie regelméBige technische Uberpriifungen gelten die (inter-)nationalen
Rechtsvorschriften.

1.3 Symbolik
Vorsicht
Bei Nichtbeachten der Warnhinweise kénnen Stérungen oder Fehlfunktionen
die Folge sein, des Weiteren konnen Personen und/oder Maschinen zu Schaden
kommen.

Information
Hilfreiche Zusatzinformationen

1.4 Verwendungsbereich

Die Not-Halt-/Not-Aus-Taster EDI sind elektromechanische Schaltgerate zum Schutz von
Personen an oder in der Ndhe von Maschinen. Sie dienen zur Abschaltung/Stillsetzung
von Maschinen und Anlagen, um aufkommende oder bestehende Gefahren fiir Personen
oder Schaden an der Maschine oder dem Arbeitsgut zu vermeiden oder zu verringern. Es
liegt im Verantwortungsbereich des Herstellers einer Anlage oder Maschine, die korrekte
Gesamtfunktion sicherzustellen.

1.5 Achtung: Sicherheitshinweise
Die Sicherheitshinweise der Betriebsanleitung, gekennzeichnet durch oben stehendes
Symbol fiir Vorsicht bzw. Warnung, sowie landesspezifische Installations-, Sicherheits- und
Unfallverhitungsvorschriften sind zu beachten. Weitere technische Informationen entnehmen
Sie bitte den SSP Datenblattern im Internet unter www.safety-products.de.
Alle Angaben ohne Gewshr. Anderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, vorbe-
halten. Restrisiken sind bei Beachtung der Hinweise zur Sicherheit sowie der Anweisungen
beziiglich Montage, Installation, Betrieb und Wartung nicht bekannt.
Vor Beginn der Installation Anlage und Gerét spannungsfrei schalten. Not-Halt-/Not-Aus-
Taster erflllen eine Personenschutz-Funktion. UnsachgemaBer Einbau oder Manipulationen
kénnen zu schweren Verletzungen von Personen fiihren und diirfen nicht umgangen, entfernt
oder auf andere Weise unwirksam gemacht werden.

Vorsicht

Bei Not-Aus-Taster mit Schllissel-Entriegelung darf der Schlissel nur wahrend

des Vorgangs der Entriegelung gesteckt sein.

1.6 Achtung: Falscher Gebrauch

Im Falle nicht sachgerechter oder nicht bestimmungsgeméaBer Verwendung oder Manipulati-
onen kdnnen durch den Einsatz der Prozesszuhaltung Gefahren fiir Personen oder Schaden
an Maschinen- bzw. Anlagenteilen nicht ausgeschlossen werden.

Die Not-Halt-/Not-Aus-Funktion darf nicht als Ersatz fir SchutzmaBnahmen oder andere
Sicherheitsfunktionen verwendet werden, sondern sollte als erganzende SchutzmaBnahme
konzipiert sein. Des weiteren darf die Wirksamkeit von Schutzeinrichtungen oder von Ein-
richtungen mit anderen Sicherheitsfunktionen nicht beeintrachtigt werden. Der Konstrukteur
muss anhand seiner Risikoanalyse sicherstellen, dass der Not-Halt-/Not-Aus-Taster in Kom-
bination mit der Steuerung das erforderliche Sicherheitsniveau (SIL, SILCL bzw. PL) erreicht.

1.7 Haftungsausschluss

Fiir Schaden und Betriebsstorungen, die durch Montagefehler oder Nichtbeachtung dieser
Betriebsanleitung entstehen, wird keine Haftung tibernommen. Fiir Schaden, die aus der
Verwendung von nicht durch den Hersteller freigegebenen Ersatz- oder Zubehdrteilen

resultieren, ist jede weitere Haftung des Herstellers ausgeschlossen. Jegliche eigenméachtige
Reparaturen, Umbauten und Veranderungen sind aus Sicherheitsgriinden nicht gestattet und
schlieBen eine Haftung des Herstellers fiir daraus resultierende Schaden aus.

2. Produktbeschreibung

2.1 BestimmungsgemaBe Verwendung
Das Gerat ist ausschlieBlich fiir die industrielle Verwendung vorgesehen.

2.2 Ausfithrungen

Der Not-Halt-/Not-Aus-Taster EDI besteht aus Varianten von Betétigern und einem oder

mehreren Kontaktgebern fiir Anwendungen bis PLe nach EN I1SO 13849-1 und bis SIL CL 3

nach EN [EC 62061. Es stehen jeweils verschiedene Varianten zur Verfligung, die modular

zusammengestellt werden konnen,

e  Standard

e mit Schlisselentriegelung

e beleuchtet/nicht beleuchtet

e mit (Blockier-) Schutzkragen (teilweise beleuchtet)

e Schutzart fiir Hygienebereich. Betatiger fiir Standardanwendungen und Betétiger,
die mit ihrer AuBenseite auch im Lebensmittelbereich gemaB DIN EN 1672-2 und
DIN ISO 14159 unter den Einbaubedingungen, siehe Kapitel ,Hinweise fir den
Hygienebereich” angeordnet werden kénnen.

Diese Betriebsanleitung ist giiltig fir folgende Ausflihrungen:
EDI A1 Standard

EDIATS  Stop-Taster schwarz

EDIA3 Blockierschutzkragen

EDIA2 Hygieneschutzkragen

SP-G-60-000-01
SP-G-60-000-02
SP-G-60-000-03
SP-G-60-000-04

EDIA3B  Blockierschutzkragen - beleuchtbar SP-G-60-000-05
EDIA7L  Integrierter Kontaktgeber u. Lotpins SP-G-60-000-06
EDIA7SL  Stop-Taster schwarz - integr. Kontaktgeber u. Létpins SP-G-60-000-07
EDIABB  Schllisselschalter und Schutzkragen - beleuchtbar SP-G-60-000-08

EDI A6 Schllisselschalter und Schutzkragen SP-G-60-000-09
EDIASB  Schliisselschalter und Blockierschutzkragen - beleuchtbar ~ SP-G-60-000-10
EDIAS Schliisselschalter und Blockierschutzkragen SP-G-60-000-11
EDI A4 Schutzkragen SP-G-60-000-12
EDIA4B  Schutzkragen - beleuchtbar SP-G-60-000-13
EDI 14 Set (EDI A3, EDI ZK4, EDI ZH2, 2 x EDI ZA2) SP-G-61-000-06

EDIZC2  Kontaktgeber, NO Schraubklemmen SP-G-62-000-01
EDIZB2  Kontaktgeber, NC Schraubklemmen, Stérabfallabsicherung SP-G-62-000-02
EDIZA2  Kontaktgeber, NC Schraubklemmen SP-G-62-000-03
EDIZD2  Modulanschlusselement fiir Leuchtring Schraubklemmen  SP-G-62-000-04
EDIZC1  Kontaktgeber, NO Federzugklemmen SP-G-62-000-05
EDIZB1  Kontaktgeber, NC Federzugklemmen, Storabfallabsicherung SP-G-62-000-06
EDIZA1  Kontaktgeber, NC Federzugklemmen SP-G-62-000-07
EDIZD1  Modulanschlusselement fir Leuchtring Federzugklemmen  SP-G-62-000-08
EDI ZI2 Modulhalter fiir 5 Module Schraubklemmen SP-G-62-000-09
EDIZH2 ~ Modulhalter fiir 3 Module Schraubklemmen SP-G-62-000-10
EDIZH1  Modulhalter fiir 3 Module Federzugklemmen SP-G-62-000-11
EDIZK4  Leergehduse fiir EDI A inkl. M12-Einbaustecker 4 polig SP-G-62-000-14
EDIZK5  Leergehduse fir EDI A inkl. M12-Einbaustecker 5 polig SP-G-62-000-15
EDI ZK8  Leergehduse fiir EDI A inkl. M12-Einbaustecker 8 polig SP-G-62-000-16

Bei Not-Aus-Taster mit Schliissel-Entriegelung darf der Schliissel nur
wahrend des Vorgangs der Entriegelung gesteckt sein.
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2.3 Verwendungszweck und Wirkungsweise
Fiir den Finbau und die Inbetriebnahme, sowie regelmaBige technische Uberpriifungen o315
gelten die (inter-)nationalen Rechtsvorschriften, insbesondere
e Maschinenrichtline 2006/42/EG T@ﬂ
¢ Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU

o Sicherheitsvorschriften

e Unfallverhiitungsvorschriften & Sicherheitsregeln
Hersteller und Benutzer der Maschinen, an denen Not-Halt-/Not-Aus-Taster verwendet |
werden, tragen die Verantwortung fir die Beachtung der Betriebsanleitung, wie auch fiir 3
die Einhaltung der fiir sie geltenden Sicherheitsvorschriften und -regeln. M2
Zur bestimmungsgem&Ben Verwendung miissen insbesondere die einschlégigen Anforderungen
fiir den Einbau und Betrieb von Not-Halt-/Not-Aus-Taster beachtet werden

e EN 60204-1:2006

e EN 13849-1/-2:2008

e ENISO 13850:2015(D) M M

2.4 Produktmerkmale

Einbauversion oder Aufbauversion mit zweiteiligem Aufbaugehduse. Entriegelung durch
Drehbewegung nach links oder rechts oder nur rechts.

Anschluss der Kontatkblécke durch Federkraftklemme (Schnellanschluss), Schraubanschluss

oder M12-Steckverbinder.
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2.6 Lieferumfang

Einbauversion EDI A, Taster und Schaltelement jeweils separat verpackt.

Aufbauversion EDI 14, Komplettset mit vormontierten Taster im Gehduse mit verrastetem
Schaltelement, sonstiges Befestigungsmaterial (Schrauben, Dibel, Nutenstein) nicht im
Lieferumfang enthalten.

2.7 Funktionen

Zur Aufrechterhaltung der Sicherheit, sind die Schaltelemente des Not-Halt-/Not-Aus-Tasters
mit einem Sicherheitskontakt versehen. Dieser iberwacht standig die ordnungsgemaBe
Verbindung zwischen Not-Halt-/Not-Aus-Taster und Kontaktgeber. Auch redundante,
sichere Not-Aus-Ketten sind wirkungslos, wenn der Kontaktgeber nicht fehlerfrei mit dem
Not-Aus-Betatiger verbunden ist. (Punkt 9 , Beispielkonfigurationen”)

Wenn durch eine nachlassige Montage oder eine mechanische Beschadigung der Not-Halt-/
Not-Aus-Taster von dem Kontaktgeber getrennt wird, unterbricht der Sicherheitskontakt
sofort und die Maschine wird stillgesetzt. Diese kann erst nach Behebung des Fehlers wieder
in Betrieb genommen werden.

e Bestdtigen: Driicken des Not-Halt-/Not-Aus-Tasters

e Entriegeln: Drehen der Not-Halt-/Not-Aus-Tasters

3. Montage

3.1 Allgemeine Montagehinweise
Achten Sie darauf, den Not-Halt-/Not-Aus-Taster an einer leicht zu
@ erreichenden Stelle zu montieren. Beachten Sie dies besonders bei
Taster mit hohem Schutzkragen.

Die Montage darf nur durch autorisiertes Fachpersonal erfolgen.

VorsichtsmaBnahmen bei der Installation

ﬁ Die Betatigungsstifte der duBeren Kontaktbldcke miissen nach innen gerichtet
sein, so dass sich beim Aufstecken der Halterung alle Betétigungsstifte innerhalb
des Rings befinden. (Abb. 5)

3.2 Montage Einbauversion EDI A

e Montageldcher in die Montageplatte bohren (22,3 mm).Bei beleuchtbaren Tasten
versehen Sie die Montageplatte mit einer weiteren Offnung fiir den Anschluss der
Beleuchtung. (Abb. 4)
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Abb. 4: BemaBung Montageldcher der Einbauversion(mm)

e Taste durch das Montageloch stecken und mit Kontermutter befestigen (max. Drehmo-
ment 2,5 Nm). Schaltelement aufstecken und eine Achtelumdrehung im Uhrzeigersinn
drehen. Das Schaltelement rastet ein. (Abb. 6)

"\k’ ( MO"’-

Abb. 6: Montage der Einbauversion

e Priifen Sie, ob die Kontakte der Selbstiiberwachung bei verrastetem Schaltelement und
nicht betatigter Taste geschlossen sind.

e Anschlussleitungen an den Klemmleisten anschlieBen. Elektrisch und mechanisch
zuldssige Werte beachten. (Punkt 4 , Technische Daten”)

Abb. 5: Korrekte Montage der Schaltelemente
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Zweite Ziffer

(hier 2) entspricht
der stirseitigen
Anschlusskennzeichnung
am Modulkontaktgeber

Erste Ziffer (hier 1) gibt
die Postition auf dem
Modulhalter an.

Abb. 2: Bestiickung des Modulhalter

Hinweis: Bei Einsatz von beleuchtbaren Tasten diirfen an den Schal-
telementen maximal 250 V AC angeschlossen werden.

3.3 Montage Aufbauversion EDI 14

® Montieren Sie den unteren Teil des Gehduses auf einer planen Oberflache mit Boh-
rungsabstand 59 x 39 mm (siehe Gehauseboden).

e SchlieBen Sie das Gehduse. Achten Sie dabei darauf, dass das Gehéuse dicht geschlossen
ist (alle Schrauben fest angezogen).

o SchlieBen Sie die M12-Leitung an dem vorgesehen M12-Stecker (4 polig) an.

3.4 Drehmomente
Drehmomente Befestigungsmuttern siehe Tabelle 1
Not-Aus/Not-Halt Betatiger Drehmoment

Betdtiger mit 16 mm-Gewinde 1,5 Nm
Betdtiger mit 22 mm-Gewinde 2,5Nm
EDIA2 min/max 1,5 Nm/2,2 Nm

Safety System Products



4. Technische Daten

4.1 Schaltelemente

e

EDIZC2
SP-G-62-000-01

EDI ZB2
SP-G-62-000-02

EDI ZA2
SP-G-62-000-03

EDI ZC1
SP-G-62-000-05

EDI ZB1
SP-G-62-000-06

EDI ZA1
SP-G-62-000-07

Schutzklasse

Il (Schutzisolierung)

Betriebstemperatur

-30 ... +85 °C ohne Beleuchtung

—30 ... +65 °C mit LED Beleuchtung

-25 ... +55 °C mit/ohne LED Beleuchtung

Lagertemperatur

-50°C ...

85°C

Anschlusstechnik

Schraubklemmen

Federzugklemmen

Min. Schaltspannung

5V

24V

Max. Leitungsquerschnitt

2 x 2.5 mm?

0.75 ... 2.5 mm?

Min. Schaltstrom
(Laborbedingungen)

TmA

5mA

Max. Prellzeit

< 10ms

< 10ms

Mechanische Lebensdauer

Elektrische Lebensdauer
(bei Nennlast)

1 Mio Schaltspiele

20.000 Schaltspiele

1 Mio Schaltspiele

20.000 Schaltspiele

Kontaktwerkstoff

AgNi

Durchgangswiderstand

< 20 mOhm

< 100 mOhm

< 20 mOhm

< 100 mOhm

< 20 mOhm

Betatigungsweg

6 mm

5mm

Gebrauchstkategorie
(EN 60947-5-1)

AC15
A600

DC13
Q300

AC15 DC13

AC15
A600

DC13
Q600

AC15
A600

DC13
Q300

AC15

A300 DC13

AC15
A600

DC13
Q300

Bemessungsisolationsspannung Ui
(EN 60947-5-1)

600V 600V

250V 250V

600V 600V

600V 400V

250V 250V

600V 400V

Bemessungsbetriebsstrom le
(EN 60947-5-1)

3A 2A

3A 2A

3A 2A

3A 2A

3A 2A

3A 2A

Bemessungsbetriebsspannung Ue
(EN 60947-5-1)

240V 24V

240V 24V

240V 24V

240V 24V

240V 24V

240V 24V

Schaltvermdgen
(EN 60947-5-1)

10le 1.1le

10le 1.1le

10le 1.1le

10le 1.1le

10le 1.1le

10le 1.1le

Therm. Dauerstrom
(EN 60947-5-1)

16 A

Bemessungspannung Ue
(IEC 61058-1)

250V~

Bemessungstrom le
(IEC 61058-1)

16(10) A

16A

250V~

16(10) A

16A

16A

250V~

250V~

16(10) A

16(10) A

16A

250V~

16(10) A

Tabelle 1

4.2 Taster

EDIA1
SP-G-60-000-01
EDIA3
SP-G-60-000-03
EDI A4
SP-G-60-000-12

EDIA2
SP-G-60-000-04

EDIA3B
SP-G-60-000-05
EDI A6B
SP-G-60-000-08
EDIASB
SP-G-60-000-10

EDIA7L
SP-G-60-000-06

EDI A6
SP-G-60-000-09
EDIAS
SP-G-60-000-11

EDI A4B
SP-G-60-000-13

Montage Art

Frontplatten

montage

Entriegelungsart

Drehen

Betdtiger

Drucktaster

Betdtiger Farbe

Rot

Gehausewerkstoff

Kunstoff

Schutzart

IP 65 (IEC 60529) ‘ IP 66 (IEC 60529)

IP 65 (IEC 60529)

IP 66 (IEC 60529)

1P 65 (IEC 60529)

IP 69K (IEC 60529)

IP 67 (IEC 60529)

Betriebstemperatur

=30 ...+70°C

=30 ...+55°C

-25..+70°C

—-30...+70°C

- -30..455°C

Lagertemperatur

=50 ... +85°C

=50 ... +85°C

—40 ... +80 °C

-50.

. +85°C

Mechanische Lebensdauer

50.000

> 6050

50.000

Drehmoment

max. 2,5 Nm

Betatigungskraft

110 N (700 mm/min) |

Tabelle 2

5
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4.3 Elemente mit Beleuchtungsanschluss

EDI ZD2
SP-G-62-000-04

EDI ZD1
SP-G-62-000-08

Schutzklasse Il (Schutzisolierung)
Betriebstemperatur -30...+70°C =25 .. +55°C
Lagertemperatur =50 ... +85°C
Anschlusstechnik Schraubklemmen Federzugklemmen
Max. Leitungsquerschnitt 2 x 2,5mm 0,75...2,5mm
Betriebsspannung max 30V

Betriebsstrom max 44 mA

Anschlusslitze 0,25mm, 10cm, angecrimpter BKL-Steckverbinder

Anschluss X1: Anode /rt, X2 Kathode /sw

Tabelle 3

5. Inbetriebnahme und Wartung

5.1 Funktionspriifung

* Mechanische Priifung: Not-Halt-/Not-Aus-Taster verrastet bei Bestatigung

e Elektrische Prifung: Bei Betatigung der Not-Halt-/Not-Aus-Taster hélt die Maschine
an oder schaltet ab.

c Hinweis
Beschédigte oder defekte Gerate diirfen nicht in Betrieb genommen werden!

5.2 Wiederkehrende Uberpriifung

Das Uberpriifungsintervall ist vom Maschinenkonstrukteur anhand der Gefahrdungsbeur-
teilung festzulegen. Es wird jedoch empfohlen, den Not-Halt-/Not-Aus-Taster mindestens
ein Mal jahrlich vom zustandigen Sicherheitsbeauftragten zu Testzwecken auszulésen und
die ordnungsgemaBe Funktion zu Uberprifen.

e mechanische und elektrische Funktionspriifung gemaB Punkt 5.1

e sichere Befestigung

e Manipulation und Beschadigung erkennbar

e keine gelockerten Leitungsanschliisse

5.3 Verhalten im Stérungsfall

Hinweis
Bei mechanischer Uberlastung oder &uBerer Gewalteinwirkung kann es zur
Beschadigung und Funktionsbeeintrachtigung des Not-Halt-Tasters kommen.

® Beheben Sie den Fehler.
e Fihren Sie eine Funktionsprifung gem&B Punkt 5.1 durch.

6. Demontage und Entsorgung

6.1 Deinstallation
Der Not-Aus/Not-Halt-Taster EDI ist nur in spannungslosem Zustand zu demontieren.

6.2 Entsorgung
Der Not-Aus/Not-Halt-Taster EDI ist entsprechend der nationalen bzw. regionalen Vorschriften
und Gesetze fachgerecht zu entsorgen.

7. Hinweise fiir den Hygienebereich

7.1 Einsatzbereich

Der Not-Halt-/Not-Aus-Taster EDI A2 ist u.a. auch fir die Verwendung an Nahrungsmittelma-
schinen im Lebensmittelbereich, Spritzbereich als auch Nicht-Lebensmittelbereich (Definition
nach DIN EN 1672-2 und DIN ISO 14159) geeignet. Dabei ist Folgendes zu beachten,

7.2 Einsatzbedingungen

Betriebstemperatur: -30°C bis +40°C (kurzzeitig bis +70°C) Ein dauerhafter Kontakt mit
Kohlenwasserstoffen (z.B. Benzin, Ol Fett etc.) ist zu vermeiden. Begrenzte UV-Bestéandigkeit,
von einem dauerhaften Einsatz im AuBenbereich ohne zusatzlichen Schutz ist abzuraten.

7.3 Montage

Der Not-Halt-Taster / Not-Aus-Taster EDI A2 ist zum Einbau in ein geschlossenes Gehduse
oder einen geschlossenen Schaltkasten auf einem glatten, vorzugsweise metallischem,
Untergrund (z.B. Frontplatte) vorgesehen. Das mitgelieferte Fett diinn auf die Unterseite
des Faltenbalgs auftragen. Der Einbau ist fiir Materialstarken von 1 bis 6,5 mm Stdrke.
Das empfohlene Anzugsmoment der Befestigungsmutter mit 22mm-Gewinde max. 2,5 Nm.
Ein RastermaB von min. 50 mm zwischen den AuBenseiten der Taster ist einzuhalten, um eine
leichte Reinigung zwischen den Tastern zu ermdglichen. Um ein selbsttétiges AbflieBen von
Fliissigkeiten in unbetatigten als auch betatigten Zustand (Falz) zu ermdglichen, empfehlen
wir eine entsprechende Einbaulage, vorzugsweise waagerecht bettigt.

7.4 Reinigung/Desinfektion
Reinigen Sie grundsatzlich
e vor der ersten Inbetriebnahme,
e nach Erfordernis (abhangig vom Verschmutzungsgrad),
¢ in regelmaBigen Absténden (entsprechend einem internen Reinigungsplan).
Wurden die Oberflachen mit dl- oder fetthaltigen Stoffen verschmutzt, miissen diese sofort
gereinigt werden. Alle duBeren Oberflachen sind fir eine Nassreinigung und Desinfektion
geeignet. Wir empfehlen die Verwendung von handelstiblichen niedrig konzentrierten
Reinigern und Desinfektionsmitteln mit geringem Sauregehalt. Reiniger und Desinfektions-
mittel in hochkonzentrierte Losungen sind nicht geeignet. Verwenden Sie zur Reinigung/
Desinfektion, falls erforderlich,
e Reinigungsutensilien, die sauber und hygienisch einwandfrei sind,
e Reinigungsutensilien, die keine Bestandteile an die zu reinigenden Oberflachen abgeben
(2.B. saubere und fusselfreien Ticher)
Nicht zur Reinigung/Desinfektion verwendet werden dirfen:
o scharfe, harte oder spitze Gegenstande (z.B. Stahlwolle und Stahlbiirsten), welche die
Oberfléche beschadigen kénnen,
e abrasive Verfahren, welche die Oberflachenrauigkeit des Materials negativ verandern.
Die Verwendung von Hochdruckreiniger zur Reinigung/Desinfektion wird nicht empfohlen.
Bitte beachten Sie
ﬁ Kontrollieren Sie in gewissen Zeitabstanden und nach Betdtigung alle von
auBen sichtbaren Teile. Bei Beschadigung sind die Betdtiger durch gleichwertige
hygienegerechte Gerate unverziiglich zu ersetzten.
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8. Weitere Hinweise
8.1 Verwendung von Schutzkragen

Der Anwender muss die Zuganglichkeit und Erreichbarkeit priifen.

9. Beispielkonfigurationen

Hinweis:
A Die abgebildeten Beispiele sind nur Vorschldge. Der Anwender hat die Aufgabe
das Gesamtsystem nach geltenden Normen und Vorschriften auszulegen.

Federzugklemmen Schraubklemmen
Schaltbeispiel Art. Bez. Art.-Nr. Bestlickungspos. Art. Bez. Art.-Nr. Bestlickungspos.

1 — EDI ZH1 SP-G-62-000-11 31-39 EDI ZH2 SP-G-62-000-10 51.99
, A? EDI ZB1 SP-G-62-000-06 o EDI ZB2 SP-G-62-000-02 e
T

E EDI ZH1 SP-G-62-000-11 3132 EDI ZH2 SP-G-62-000-10 199
2 — EDI ZB1 SP-G-62-000-06 5129 EDI ZB2 SP-G-62-000-02 139
NG EDI ZA1 SP-G-62-000-05 e EDI ZA2 SP-G-62-000-03 T
2
! _‘ﬂ EDI ZH1 SP-G-62-000-11 31-39 EDI ZH2 SP-G-62-000-10 1.9
22— EDI ZB1 SP-G-62-000-06 5394 EDI ZB2 SP-G-62-000-02 33.32
3 — EDI ZC1 SP-G-62-000-07 s EDI ZC2 SP-G-62-000-01 s
PR
A I

|
2 JIL_EI‘ EDI ZI12 SP-G-62-000-09 199

| PR AN
1 w EDI ZB2 SP-G-62-000-02
2 :}@ EDI ZA2 SP-G-62-000-03 ?;?i
3 —" EDI ZD2 SP-G-62-000-04 e
4 1 EDIZC2 SP-G-62-000-01 3XT-3X2
X1
S
1 ‘

- ? EDI ZH1 SP-G-62-000-11 31-32 EDI ZH2 SP-G-62-000-10 51-29
f | EDI ZB1 SP-G-62-000-06 0129 EDI ZB2 SP-G-62-000-02 31.39
NI EDI ZA1 SP-G-62-000-07 S EDI ZA2 SP-G-62-000-03 S
2 EDI ZD1 SP-G-62-000-08 1.X1-1.X2 EDI ZD2 SP-G-62-000-04 1X1-1.X2
X1
]

Tabelle 4

7
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10. Konformitatserklarung

10.1 EG-Konformitatshestimmung

Not-Aus/Not-Halt-Taster EDI

Bevollméchtigter: Johann Aulila

SSP Safety System Products GmbH & Co. KG

Max-Planck Str. 21, 78549 Spaichingen, Deutschland
www.safety-products.de

Datum: Oktober 2016

Die bezeichneten Produkte erfiillen die Bestimmungen der Richtlinien:

e Maschinenrichtlinie 2006/42/EG
Angewandte Normen:

e EN60947-5-1: 2004

e EN60947-5-5: 1997 + A1:2005 + A11:2013
e ENISO 13850: 2015 (D)

Hinweis
@ Die unterzeichnete EG-Konformitdtserklarung finden Sie auf der SSP-Webseite:
www.safety-products.de

Ce

SSP Safety System Products GmbH & Co. KG
Max-Planck-StraBe 21

78549 Spaichingen

+49 7424 98 049-0

info@ssp.de.com

www.safety-products.de

Safety System Products



	Über dieses Dokument
	Funktion
	Sicherheitshinweis für autorisiertes Fachpersonal
	Symbolik
	Verwendungsbereich
	Achtung: Sicherheitshinweise
	Achtung: Falscher Gebrauch
	Haftungsausschluss

	Produktbeschreibung
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Ausführungen
	Verwendungszweck und Wirkungsweise
	Produktmerkmale
	Abmaße
	Lieferumfang
	Funktionen

	Montage
	Allgemeine Montagehinweise
	Montage Einbauversion EDI A
	Montage Aufbauversion EDI I4
	Drehmomente

	Technische Daten
	Schaltelemente
	Taster
	Elemente mit Beleuchtungsanschluss

	Inbetriebnahme und Wartung
	Funktionsprüfung
	Wiederkehrende Überprüfung
	Verhalten im Störungsfall

	Demontage und Entsorgung
	Deinstallation
	Entsorgung

	Hinweise für den Hygienebereich
	Einsatzbereich
	Einsatzbedingungen
	Montage
	Reinigung/Desinfektion

	Weitere Hinweise
	Verwendung von Schutzkrägen

	Beispielkonfigurationen
	Konformitätserklärung
	EG-Konformitätsbestimmung



